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 betonend, wie wichtig es ist, die heutigen und die kommenden Generationen über die 
Ursachen, Folgen und Lehren der Sklaverei und des transatlantischen Sklavenhandels auf-
zuklären und zu informieren, 

 unter Hinweis darauf, dass die Initiative für ein ständiges Mahnmal die Arbeit der 
Organisation der Vereinten Nationen für Erziehung, Wissenschaft und Kultur am Projekt 
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 9. wiederholt ihr in Resolution 64/15 vom 16. November 2009 an die Mitglied-
staaten gerichtetes Ersuchen, im Einklang mit ihren innerstaatlichen Rechtsvorschriften 
Bildungsprogramme zu erarbeiten, die den kommenden Generationen unter anderem mit-
tels entsprechender Schullehrpläne ein Verständnis der Lehren, der Geschichte und der 
Folgen der Sklaverei und des Sklavenhandels vermitteln und einprägen sollen, und diese 
Informationen dem Generalsekretär zur Aufnahme in seinen Bericht vorzulegen; 

 10. nimmt mit Befriedigung davon Kenntnis, dass das Design „Arche der Rück-
kehr“ als Modell für das ständige Mahnmal ausgewählt wurde, und dass die Errichtung des 
Mahnmals fortschreitet und während der neunundsechzigsten Tagung der Generalver-
sammlung abgeschlossen werden soll; 

 11. nimmt Kenntnis von dem Bericht des Generalsekretärs über das Programm für 
Bildungsarbeit auf dem Gebiet des transatlantischen Sklavenhandels und der Sklaverei3, in 
dem auf die vielfältige Strategie für Bildungsarbeit Bezug genommen wird, mit der den 


	Resolution der Generalversammlung, verabschiedet am 21. November 2014

